
Martelltal – Für die ÖSV-
Skibergsteiger steht von 
heute bis Sonntag im Mar-
telltal (ITA) die letzte Welt-
cupstation vor den Heim-
rennen in Schladming auf 
dem Programm. Der Tiro-
ler Andreas Mayer startet 
neben dem Sprint (Sonn-
tag) am Samstag auch im 

Mixed mit Sarah Dreier. 
Der Kirchdorfer war in den 
vergangenen Sprintrennen 
stets in Halbfinal-Reich-
weite und hofft, in Martell 
endlich den Einzug in die 
besten zwölf zu schaffen. 
Den Auftakt machen heute 
ohne Mayer die Individual-
Rennen. (TT)

Tiroler Mayer startet in den 
letzten Weltcup vor Schladming

Vor dem großen Heimweltcup in Schladming bestreitet der Kirchdorfer 
Andreas Mayer diese Woche die Rennen im Martelltal.� Foto: ÖSV

Kurzmeldungen

Inzing – Sophia Meraner, 
ein großes Ringer-Talent 
beim RSC Inzing, holte sich 
beim Ladies Open in Klip-
pan (Schweden) dank fünf 
Siegen Gold in der  U17-
Klasse bis 53 kg. Tiroler 
U20-Meister im Freistil: 
Lucas Donner, Julian Ober-
danner, Alois Abfalterer, 
Moritz Gastl, Peter Marini, 
Noah Walder (Inzing) und 
Kerim Tajic (Hatting). (TT)

Meraner errang 
Titel in Schweden

Bludenz – In Bludenz fand 
mit den FIL-Jugendspie-
len der prestigeträchtigs-
te Nachwuchsbewerb im 
Kunstbahnrodeln statt. Ti-
roler Podestplätze: Xaver 
Leitner (1.) Elena Eigenter, 
Johanna Eigentler, Paul 
Thurnbichler (alle 2.). (TT)

Vier Tiroler standen 
am Rodel-Podest

Amoreira – Eugen Kontrus 
(GC Innsbruck Igls) ent-
schied im Rahmen der Glo-
bal-Junior-Tour die U14-
Wertung der „Portuguese 
Internationals“ in Amoreira 
für sich. Nach einer sensa-
tionellen 72er-Runde lag er 
zum Auftakt sogar auf Rang 
drei in der allgemeinen 
Klasse. Der Thaurer ließ 
noch Runden von 83 und 
78 Schlägen folgen. (TT) 

Kontrus gab 
Talentprobe ab

Team-Tirol-Golfer Eugen Kontrus 
siegte in Portugal.� Foto: TGV/Kontrus

Villnöss – Erstmals seit vier 
Jahren fand in Villnöss (Süd
tirol) zuletzt wieder eine Sport- 
rodel-WM statt. Die mit einer 
handelsüblichen Volksrodel 
(Holz, Stahlschienen) ausge-
übte Disziplin untersteht an-
ders als das Kunst- und Na-
turbahnrodeln (FIL) der ISSU 
(International Sledge Sport 
Union). Und inmitten der 
Südtiroler Dominanz jubel-
te eine Tirolerin über ihren 
zweiten WM-Titel. Vor vier 
Jahren hatte die Volderin Me-
lanie Frischmann noch ihrer 
Schwester Verena den Vortritt 
lassen müssen. Nun durfte die 
34-Jährige das Rampenlicht 
wieder für sich beanspru-
chen. Im Teambewerb jubelte 
das Tiroler Trio Lukas Bucher, 
Alois Wechselberger und An-
dreas Ehammer über die Sil-
bermedaille. Ehammer kürte 
sich auch noch zum Masters-
Weltmeister. (TT)

Frischmann 
rodelte zu 
WM-Gold

Schnell, schneller, Melanie Frischmann: Die Tirolerin krönte sich zur Doppel-Weltmeisterin.� Fotos: grubertechnik.com

Kitzbühel – In den bisherigen 
drei Liga-Duellen zwischen 
dem EC Kitzbühel und dem 
EHC Lustenau – alle gewannen 
die Vorarlberger – fielen 26 To-
re. Und das ist noch nicht ein-
mal der Hauptgrund, weshalb 
das West-Derby in der Alps Ho-
ckey League heute (19.30 Uhr, 
Sportpark Kitzbühel) einen be-
sonderen Stellenwert genießt. 
Für die Gamsstädter – Erster 
in der Qualifikationsrunde B – 
geht es darum, die Teilnahme 
am Pre-Play-off zu fixieren. 
Schon ein Punkt würde dem 
Tiroler Eishockey-Zweitligis-
ten reichen, um nicht mehr aus 
den Top 2 fallen zu können.

Sollte Kitzbühel heute sein 
abschließendes Spiel in der 
regulären Spielzeit verlieren, 
heißt es zittern – die Unter-
land Cavaliers und Lusten
au (beide ein Spiel weniger) 

könnten dann noch vorbeizie-
hen. „Es sind genau die Spiele, 
auf die man die ganze Saison 
hinarbeitet“, hofft Kitzbühel-
Kapitän Henrik Hochfilzer auf 
ein Happy End. Hoffnung 
macht unter anderem das 
mögliche Comeback von Kevin 
Szabad. (dale)

Westderby weist 
Kitzbühel den Weg

Kevin Szabad könnte heute sein 
Kitzbühel-Comeback feiern.� Foto: gepa

Innsbruck – Führungswech-
sel im Panathlon Club Inns-
bruck. Im Rahmen der Ge-
neralversammlung wurde 
Bernhard Müssigang ein-
stimmig zum neuen Präsi-
denten und damit zum Nach-
folger von Winfried Sponring 
gewählt. „Ich bin seit 45 
Jahren für Panathlon in ver-
schiedensten Funktionen tä-
tig. Wichtig war es mir, den 
Panathlon Club Innsbruck 
zukunftsfit zu machen, aber 
auch die Förderung der Wer-
te und der Ethik der Öffent-
lichkeit zu vermitteln“, resü-
mierte Sponring – und sah die 
gegenwärtige Entwicklung 
im Sport durchaus kritisch. 
„Es muss nicht jeder ein Sie-
ger sein“, sagte er und sprach 
sich für eine strukturiertere 
Breitensportentwicklung aus. 
So können die Sportanlagen 

nicht vornehmlich dem Spit-
zensport vorbehalten sein.

Neo-Präsident Müssigang 
sprach von großen Fußstap-
fen, in die er trete, und versi-
cherte, „die Werte und Ideen 
von Panathlon gezielt auch 
über neue Kanäle hinauszu-
tragen“. (TT)

„Es muss nicht jeder 
ein Sieger sein“

Bernhard Müssigang (l.) folgt Winfried 
Sponring als Präsident des Panathlon 
Clubs Innsbruck nach.� Foto: PCI/Berger
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